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28. November 201 5 bis 1 0. Januar 201 6 
 

 
Bild: Jürgen Damen, Pfarrbriefservice.de 

 

 

Wir wünschen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest! 
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Ă ... weil in der Herberge kein Platz f¿r sie war.ñ (Lk2,7d) 
Liebe Gemeinde, 
 

Weihnachten ist 
das Fest, das wir 
am stärksten 
mit Heimat, mit 
Zuhause verbin-
den. In manchen 
Familien gibt es 

ausgeklügelte 
Pläne und Tradi-

tionen, wer an welchem Feiertag 
bei wem zu Besuch ist, damit alle 
Generationen zumindest einmal 
zusammenkommen und miteinan-
der feiern können. Zugleich wird 
die eigene Wohnung besonders 
festlich geschmückt und soll be-
wusst noch wärmer und heimeli-
ger wirken als den Rest des Jahres. 
Weihnachten ς ein echtes Zu-
hause-Fest. 
Während ich diese Zeilen Anfang 
November schreibe, aber vermut-
lich auch noch, wenn Sie sie lesen 
werden, und auch noch, wenn das 
Weihnachtsfest tatsächlich da ist, 
sehen wir stetig ganz und gar ge-
gensätzliche Bilder: Menschen, die 
ihre Heimat verlassen haben, die 
alles aufgeben mussten, um zu-
mindest ihr Leben und ihre Zu-
kunft zu retten: Menschen auf der 
Flucht. Es sind angespannte und 
übermüdete Gesichter, die uns da 
aus den Medien entgegenblicken. 

Doch zugleich erfahren wir von der 
großen Hoffnung, die jeden einzel-
nen dieser Flüchtlinge antreibt: 
endlich ein Leben in Sicherheit 
führen zu können, eine echte Per-
spektive für sich und die Seinen zu 
haben. Dafür haben sie fast alles 
zurückgelassen, unvorstellbare 
Gefahren und Strapazen auf sich 
genommen. 
Und jetzt sind sie da, werden ir-
gendwo untergebracht, müssen 
sich in einer für sie recht fremden 
Welt zurechtfinden. Oft erfahren 
sie großartige Hilfe und Unterstüt-
zung von so vielen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern, manchmal 
stoßen sie aber auch auf harsche 
Ablehnung und Anfeindung. 
Unwillkürlich drängen sich mir er-
staunliche Parallelen zu dem aller-
ersten Weihnachtsereignis, da-
mals in Bethlehem, auf. Auch da 
war eine Familie gezwungen, in die 
Fremde zu gehen. Auch da musste 
sie Ablehnung ς in der Herberge ς 
erleben, aber genauso herzliche 
Anteilnahme ς durch die Hirten. 
Auch da ging es um Leben und Zu-
kunft, besonders für das Kind, das 
unter diesen extremen Verhältnis-
sen zur Welt gekommen ist. 
Bei Gott gibt es keine Zufälle! Wie 
und wo er etwas tut, ist immer 
schon Botschaft und Offenbarung 
seiner selbst. Er selbst entkleidet 
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das Weihnachtsgeschehen jedwe-
der Gemütlichkeit und Heimat-
idylle. Ganz bewusst wird sein 
Sohn zur Randfigur des Weltge-
schehens: am Rande des Römi-
schen Weltreichs, am Rande der 
unbedeutenden Kleinstadt Bethle-
hem, am Rande der etablierten 
Gesellschaft beginnt sein Leben, 
weil sonst kein Platz für ihn war. 
Diese gottgewollte Vergangenheit 
und unsere heutige Gegenwart 
verbinden sich für mich zu einer 
ganz aktuellen Weihnachtsbot-
schaft: Gerade wir Christen sind 
aufgerufen, Platz zu haben, Platz 
zu schaffen für die Randfiguren un-
serer Zeit. Wir haben das in unse-
rer Gemeinde bereits ganz konkret 
getan, indem wir in beiden Pfarr-
häusern Räume für Flüchtlinge zur 
Verfügung gestellt haben. Aber wir 
alle sind darüber hinaus eingela-
den, Herz und Hände für Men-
schen zu öffnen, die uns einfach 
aufgegeben sind, die in der 
Fremde ς bei uns ς eine Herberge 
für Leib und Seele suchen. 
 
Ich wünsche Euch und Ihnen allen 

ein frohes und gesegnetes  
Weihnachtsfest, 

bei dem ER in den Menschen bei 
uns ankommen kann. 

 

Pfarrer Guido Busche 

 

Untermieter im  
Kirchturm 

 
Foto: Horst Schaub, in Pfarrbriefservice.de 
 

Bei der Glockenwartung im Früh-
jahr stellte die Wartungsfirma er-
hebliche Verschmutzungen des 
Turmes durch Taubenkot fest. Es 
waren auch noch einige Tauben im 
Turm. 
Es wurde dann kontrolliert, wie die 
Tauben in den Turm gelangen 
konnten. Das Ergebnis: Im Turm-
fenster zur Wiesenstraße befand 
sich eine kreisrunde Öffnung   (ca. 
100mm). Diese wurde früher ge-
nutzt, um an hohen Festtagen eine 
Fahne herauszuhängen. 
Nach der Schließung der Öffnung 
befanden sich noch sechs Tauben 
im Turm. 
Es dauerte ca. eine Woche bis alle 
Tauben aus dem Turm vertrieben 
waren. 
Eine Fachfirma wurde dann mit 
der Reinigung des Turmes beauf-
tragt. Da Taubenkot sehr aggressiv 
ist, mussten die Mitarbeiter Over-
alls und Mundschutz während der 
Reinigung anlegen. 
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Es kamen fünf große Mülltüten zu-
sammen, die als Sondermüll ent-
sorgt werden mussten. Teilweise 
lag der Taubenkot ca. zwanzig Zen-
timeter hoch im Turm. 
Noch heute versammeln sich Tau-
ben auf den Fensternischen um in 
den Turm gelangen zu können. 
Die Reinigungsaktion dauerte ein 
und einen halben Tag. 

Siegfried Johannes 

 
Zeichen erkennen 
Vier Bibelabende im Advent 

 

Was wir im Advent besonders 
brauchen, sind Augenblicke der 
Besinnung. In Gemeinschaft ge-
lingt das oft besser als allein. Eine 
besonders schöne und gute Mög-
lichkeit ist sicherlich, wenn wir uns 
um das Wort Gottes versammeln 
und uns von diesem Wort anspre-
chen lassen.  
Darum lade ich Sie gerne ein zu 
vier Bibelabenden, jeweils diens-
tags von 19.30 bis 21.00 Uhr im 
Pfarrheim zu Schneverdingen. Wir 
werden uns mit den Sonntags-

evangelien des Advents beschäfti-
ƎŜƴΦ 5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ ƭŀǳǘŜǘΥ αZeichen 
ŜǊƪŜƴƴŜƴά Wir fragen nach der 
Botschaft der biblischen Texte für 
unser Leben. Für die Teilnahme 
brauchen Sie kein Vorwissen. Of-
fenheit für das Gotteswort und 
füreinander reicht! Man kann auch 
an einzelnen Treffen teilnehmen.  

 
 
 
 
 
 
Nähere Informationen erteilt Pfar-
rer i.R. Joop Hoogervorst, Tel: 
05193-98 28 137  oder E-Mail: 
jahoogervorst@aol.com 

Joop Hoogervorst 

 

Musik zur Ehre Gottes 
Haben Sie schon einmal einen Got-
tesdienst mitgefeiert, in dem Sie 
ȊǳǎŀƳƳŜƴ Ƴƛǘ ŀƭƭŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ αŀ 
ŎŀǇŜƭƭŀά ƎŜǎǳƴƎŜƴ ƘŀōŜƴΚ ²ƛŜ Ƙŀǘ 
sich das für Sie angefühlt? 
 
Im Internet ς wo sonst schaut man 
heutzutage schon noch nach, ob-
wohl es den guten alten Duden 
nocƘ Ǝƛōǘ Ψ fand ich die Erklärung, 
Řŀǎǎ αŀ ŎŀǇŜƭƭŀά ŀō ŘŜƳ мфΦ WŀƘǊπ
hundert Chormusik ohne Instru-
mentalbegleitung genannt wurde. 
Schön war das, wenn allein die 

01.12.  

08.12.  
15.12.  

22 .12.  
19.30 Uhr  

Pfarrheim Schneverdingen  

Tel:05193-9828137
Tel:05193-9828137
mailto:jahoogervorst@aol.com
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Stimmeskraft der Gemeinde un-
sere schönen Kirchenlieder zum 
Klang gebracht hat, nicht wahr!? 
Und doch, irgendwie vermisst man 
den vollen Klang einer Orgel und 
darum bin ich immer wieder glück-
lich, dass es in unserer Gemeinde 
ein paar Menschen gibt, die uns 
die Messfeier mit ihrer künstleri-
schen Fertigkeit verschönern. Si-
cher kennen die meisten von Ihnen 
unsere Organisten, aber ich war 
der Meinung, dass ein Bild unserer 
Kirchenmusiker auch einmal an 
diese Stelle gehört. 

 
Foto: Harald W. Moser 

Auf dem Foto haben unsere 
Soltauer Organisten, Irmela 
Priepke und Barthold Wulfes die 
Schneverdinger Musiker Hiroko 
Tsutsui und Rüdiger Müller in die 
Mitte genommen. Es fehlt leider 
Natalie Stier, aber mein, und sicher 
auch Ihr Dank, gilt natürlich allen 
Fünfen. 

Harald W. Moser 

Ökumenische  
Einschulungsgottesdienste 
 
Seit einigen Jahren - und somit ist 
es nun schon ein wenig Tradition ς 
finden die Einschulungsfeiern in 

unseren Gemeindeorten in Ver-
bundenheit mit unseren evangeli-
schen Schwesterkirchen statt. Es 
ist schön, dass es den ABC-Schüt-
zen ermöglicht wird, an diesem be-
sonderen Tag gemeinsam mit ih-
ren Freundinnen und Freunden 
den Gottesdienst zu besuchen.  

Aus unserer Pfarrei haben sich Ste-
fan Kreipe, Ilka Siemsglüß, Gudrun 
und Peter Wanjek, Angelika und 
Siegfried Johannes, Ulrich Zschätz-
sch sowie Christine Gevers bereit 
erklärt, bei den Gottesdiensten für 
die Schulanfänger mitzuwirken. In 
unterschiedlicher Weise werden 
diese Gottesdienste vorbereitet 
und durchgeführt. Manchmal wird 
durch unsere Gemeindemitglieder 
nur ein kleiner Part in Form eines 
Gebetes oder einer Fürbitte über-
nommen. Aber auch die komplett 
gemeinsame Vorbereitung und 
Feier des Gottesdienstes wird 
praktiziert.  

            Foto: Anke Cohrs  
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Das Foto zeigt beispielhaft den  

Einschulungsgottesdienst in der 
Eine-Welt-Kirche in Schneverdin-
gen. Hier gestalteten Pastor Frank 
Hasselberg und Christine Gevers 
mit Hilfe einer Handpuppe - der 
αYƛǊŎƘŜƴŜƭǎǘŜǊ YƛǊŀά - ein Anspiel.  
 
Welche Ängste hat ein Schulkind: 
Darf ich mein Kuscheltier mitneh-
men, bin ich mit meiner Freun-
din/meinem Freund zusammen, 
schimpft der Lehrer/die Lehrerin, 
wenn ich etwas vergesse? Diese 
und weitere Sorgen wurden sym-
bolisch mit Schuhkartons zu einer 
Mauer aufgebaut. Und dann 
kommt natürlich Gott ins Spiel, der 
den Kindern Kraft und Mut gibt: 
Mit meinem Gott kann ich über 
Mauern springen.  
Mit diesem Zuspruch wagte Kira 
den Sprung ς und auch die Kinder 
trauten sich nach vorne und spran-
gen über die Mauer aus Kartons. 
Bestärkt durch diesen Zuspruch 
und Gottes Segen konnten die Kin-
der in den ersten Schultag starten.                    

Christine Gevers 
 

Besinnliche Stunde im Advent 
Die Frauengemeinschaft und auch die 
Männergemeinschaft von St. Marien 
feiern die besinnliche Stunde im Ad-
vent am 11. Dezember. Die Frauen 
treffen sich um 15.30 Uhr und die 
Männer um 19.30 Uhr. 

 

 

Neuer Standort und  
erweiterte  
Öffnungszeiten im 
  

 
 
 
 
 
 
Der soltauer Weltladen ist umge-
zogen. 
Er befindet sich jetzt im Erdge-
schoss der Filzwelt Soltau felto. 
Der Zugang ist kostenfrei. Die Öff-
nungszeiten wurden erweitert. 
Neue Öffnungszeiten: täglich, 
werktags von 10-18 Uhr, sonntags 
von 12-18 Uhr 
Neue Anschrift: Weltladen in der 
Filzwelt Soltau Marktstr. 19 Tel. 0 
51 91 9 75 49 42 

 
9ƛƴ αWǳōƛƭŅǳƳǎōƛōŜƭǘŀƎά ƛƴ 
St. Marien am 4.Oktober 
α{ŎƘŀǘȊǘǊǳƘŜ .ƛōŜƭάΧΧΧ 

unter 
dieser 
Über-
schrift 
trafen 

sich am 
Sonntag, 

den 4. 
Oktober nach der Hl. Messe 28 
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Teilnehmer/Innen zu einem Bibel-
seminar mit Herrn Dr. Christian 
Schramm aus Hildesheim im 
Pfarrsaal. 
Sehr gespannt auf das, was uns er-
warten würde, bildeten wir sehr 
schnell eine kleine, von Dr. 
Schramm durch den Tag geleitete, 
αwŜƛǎŜƎǊǳǇǇŜά ǳƴŘ ŦǸƘƭǘŜƴ ǳƴǎ 
persönlich aber auch gemeinsam 
unterwegs. 
Dr. Schramm führte zunächst 
durch persönliche Fragen, wie z. B.  
α²ƻ ƪƻƳƳǘ ƛƴ Ihrem Leben die Bi-
bel konƪǊŜǘ ǾƻǊΚάΣ  α²ŜƭŎƘŜ .ƛπ
belausgabe besitzen Sie und wo 
steht sie bei Ihnen zu HausŜΚάΣ 
α²ŜƭŎƘŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ƘŀōŜƴ {ie 
ōƛǎƘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ .ƛōŜƭ ƎŜƳŀŎƘǘΚά ƛƴ 
das Thema ein, um dann, in einem 
ƴŅŎƘǎǘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘΣ ǎŜƛƴŜƴ α.ƛōŜƭπ
ōǳŎƘƪƻŦŦŜǊά ŀǳǎȊǳōǊŜƛǘŜƴΦ  
Dieser veranschaulichte greifbar, 
ŀǳǎ ǿƛŜ ǾƛŜƭŜƴ .ǸŎƘŜǊƴ Řŀǎ  α.ǳŎƘ 
ŘŜǊ .ǸŎƘŜǊά  ōŜǎǘŜƘǘΣ ōƛǎ Ƙƛƴ Ȋǳ 
den Evangelien, der Apostelge-
schichte und zuletzt der Offenba-
rung. 
Gestärkt durch einen leckeren Mit-
tagsimbiß bildete danach die Ein-
ƘŜƛǘΥ αWǳōƛƭƛŜǊŜƴ  -  mit der 
Bibel eiƴ WǳōƛƭŅǳƳ ŦŜƛŜǊƴά ŜƛƴŜƴ 
weiteren Schwerpunkt. 
In Kleingruppen erforschten wir 
dabei an Hand einer Schriftstelle 
im 25. Kapitel des Buches  

Levitikus (Lev 25,8-55), was die Bi-
ōŜƭ ǳƴǘŜǊ αWǳōƛƭŅǳƳά ǾŜǊǎǘŜƘǘΦ 5ƛŜǎ 
führte zu einem vertiefenden Ge-
spräch in großer Runde und wir ka-
men der biblischen Sichtweise und 
dem tieferen Sinn unseres Kir-
chenjubiläums auf die Spur. 
Bereichert und mit dem Wunsch, 
der Schatztruhe Bibel in einem 
weiteren Seminar mit Dr. 
Schramm zu begegnen, beendete 
die Gruppe den Tag am späteren 
Nachmittag mit einer feierlichen 
Rosenkranzandacht. 

Christine Rupp 
 

Freudige Jubiläumsfeier  
100 Jahre St.-Marien-Kirche  
Die festliche Messe mit Weihbi-
schof Dr. Nikolaus Schwerdtfeger 
war der Mittelpunkt der verschie-
denen Jubiläumsveranstaltungen. 
Neben dem Weihbischof zelebrier-
ten Dechant Pater Andrzej Tenero-
wicz, Pfarrer i.R. Norbert Rudolph 
und Pfarrer Guido Busche.  
Zahlreiche Gäste aus Politik und 
den evangelischen und katholi-
schen  Nachbarpfarreien waren 
der Einladung gefolgt und feierten 
mit den Gemeindemitgliedern die-
sen besonderen Gottesdienst. Die 
musikalische Gestaltung lag in den 
Händen von Barthold Wulfes an 
der Orgel sowie der Marien-Schola 
unter Leitung von Lucia Weskamp.  
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Zum Evangeliumstext "Ihr seid das 
Licht der Welt" predigte Weihbi-
schof Dr. Schwerdtfeger - so sollen 
wir uns als Christen einsetzen, wo 
immer es erforderlich ist, um Not 
und Leid zu lindern. In den ver-
schiedenen Grußworten wurde die 
Wichtigkeit eines Kirchengebäu-
des als Ort des Gebetes und Mit-
telpunkt für Lebensstationen her-
vorgehoben - genauso wichtig sei 
es aber, den Glauben in der Welt 
zu leben. Dieses soll auch in öku-
menischer Verbundenheit mit den 
Nachbarpfarreien praktiziert wer-

den. 
Foto: Andres Wulfes 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
bot sich im großen Zelt und im 
Pfarrsaal die Möglichkeit zur Be-
gegnung und zum Gespräch. Eine 
Multimedia-Vorführung zeigte 
viele Bilder der ursprünglichen Kir-
che und aus dem Gemeindeleben. 
Kulinarische Überraschungen fan-
den sich auf dem Buffet, das zum 
Teil von der Gemeinde gespendet 
worden war. Bestens unterhalten 
wurden die Gäste im Zelt durch die 
Musikgruppe "Tom Russell and 

Friends" - es fanden sich einige Be-
geisterte, die es bei dieser Musik 
nicht auf den Plätzen hielt - schnell 
war eine Tanzfläche freigeräumt 

und wurde gerne genutzt. 
Christine Gevers 

 
Matthias Brodowy mit feins-
tem Kabarett  
 

Einen etwas anderen Abschluss 
fanden die Veranstaltungen zum 
100. Weihejubiläum: Die St.-Ma-
rien-Pfarrgemeinde war Veranstal-
ter für einen Auftritt von Matthias 
Brodowy in der Aula des Gymnasi-
ums Soltau. Katholisch sein und  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Christine Gevers 

Spaß haben schließen einander 
nicht aus! 
Der Kabarettist bezeichnet sich 
selbst als "Vertreter für gehobe-
nen Blödsinn" - daher kam bei al-
lem Spaß auch oft Hintergründiges 
zum Vorschein. 
Zu den verschiedensten Themen 
gab es Beiträge, auch musikalisch 
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glänzte Matthias Brodowy. Auf je-
den Fall wurden die Lachmuskeln 
der Besucher arg strapaziert. Köst-
lich z.B. die Schilderung seines 
Traumes, dass man ihn zum Papst 
gewählt habe... 
Wer mehr über den Künstler wis-
sen möchte, findet Informationen 
unter www.brodowy.com 

Christine Gevers 

 
Kirchenjubiläum  
abgehakt?  
Am Anfang des Rosenkranzmona-
tes wurde das 100-jährige Jubi-
läum der St. Mariengemeinde 
Soltau mit einem schönen Pro-
gramm gefeiert.  Zu danken ist de-
nen, die sich dafür eingesetzt ha-
ben, dass dieses Datum auch in der 
Öffentlichkeit viel Beachtung ge-
funden hat. 

 
Foto: Gemälde der alten Marienkirche 

Aber, so frage ich, ist das nun vor-
bei? Wird ein Jubiläum an einem 
Tag oder mit einer Woche oder gar 
ein ganzes Jahr gefeiert? Eine Ant-
wort darauf bekamen,diejenigen, 
ŘƛŜ ŘŜƴ αWǳōƛƭŅǳƳǎōƛōŜƭǘŀƎά ŀƳ 
Sonntag,  d. 4. Oktober mit Dr. 

Christian Schramm aus Hildesheim 
mitgemacht haben. Was ein Jubi-
läum ist, steht in der Bibel, und 
zwar im 25. Kapitel des Buches  Le-
vitikus (3. Buch Mose)  beschrie-
ben: Das fünfzigste Jahr soll für 
euch ein Jobeljahr(Jubeljahr) sein. 
(Lev 25,11 )Damit ist biblisch gese-
hen schon mal klar, dass ein Jubi-
läum ein (ganzes) Jahr dauert!  
 

Und was versteht die Bibel unter 
αWǳōŜƭƧŀƘǊάΚ  !ǳŎƘ ŘƛŜǎŜ CǊŀƎŜ 
wird sehr eindeutig beantwortet: 
Ihr sollt das fünfzigste Jahr für hei-
lig erklären. (Lev 25,10)  Aber was 
ƛǎǘ Ƴƛǘ αƘŜƛƭƛƎά ƎŜƳŜƛƴǘΚ ²ƛǊ ŘŜƴπ
ken dabei sofort an Beten, Gottes-
dienst feiern, in die Kirche gehen 
usw. Die Bibel scheint zum Thema 
αIŜƛƭƛƎƪŜƛǘά ŀƴŘŜǊŜ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ 
zu haben. Der biblische Begriff 
αIŜƛƭƛƎƪŜƛǘά ƳŜƛƴǘ  Řŀǎ IŜƛƭ-sein 
der Gemeinschaft,  meint die Stim-
migkeit der sozialen Beziehungen, 
meint das Beseitigen von unge-
rechten Situationen und Struktu-
ren.  Ein Jubeljahr ist der Rückkehr 
zu gerechten und menschen-
freundlichen Verhältnissen, unter 
denen  jeder Mensch, ob Einheimi-
scher oder Fremder, menschen-
würdig leben kann. Das ganze Zu-
sammen-leben  soll im Jubiläums-
jahr  so  umgestaltet werden,  dass 
es wieder gerechte Strukturen  
und  einen redlichen Ausgleich 

http://www.brodowy.com/
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zwischen Arm und Reich gibt. Es 
muss darum ein Prozess in Gang 
kommen, der längere Zeit in An-
spruch nimmt. Darum kann ein Ju-
biläum gar nicht an einem Tag  
oder mit einer Woche gefeiert 
werden. Man braucht mindestens 
ein Jahr! 
Was bedeutet dies für unser  Kir-
chenjubiläum?  Nun, wir nehmen 
seit hundert Jahren für uns in An-
spruch eine christliche Gemeinde 
zu sein! Die Frage muss daher er-
laubt sein, ob denn unser Verhal-
ten dem entspricht, was mit 
αŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘά ƎŜƳŜƛƴǘ ƛǎǘΦ ²ƛŜ ƎŜƘŜƴ 
wir innerhalb der Pfarrgemeinde 
und nach außen hin miteinander 
um? Gibt es Ungerechtigkeiten, 
die zu beseitigen sind? Wie stark 
ist das Engagement unserer Pfarr-
gemeinde in der Flüchtlingsfrage? 
Sorgen wir uns nach Kräften da-
rum, dass jeder in unserem Um-
feld menschenwürdig leben kann? 
Wenn wir also unser Jubiläum bib-
lisch betrachten, dann haben wir 
wohl noch das eine oder andere zu 
erledigen, denke  ich. Deswegen 
sollten wir das Jubiläum noch nicht 
abhaken! 

Joop Hoogervorst, Schneverdingen 

 

Vorgarten der Kirche 
Rechtzeitig zu unserem 100 ς jäh-
rigen Jubiläum wurde der Vorgar-
ten der Kirche neu gestaltet. Eine 

vernünftige Grundstückspflege 
war durch den Bewuchs (Hartrie-
gel usw.) nicht mehr möglich. 
Durch die intensive Bewurzelung 
des Bewuchses war es notwendig, 
das Erdreich ca. 20 cm abzutragen 
und neu aufzufüllen. 

 
Foto: Renate Timme 

Danach wurde Rasen eingesät und 
Pflanzengruppen (Rhododendren, 
Felsenbirne, Bodendecker usw.) 
neu gepflanzt. 
Der Rasen ist vor dem ersten Frost 
noch gut aufgegangen. 
Als positiver Nebeneffekt wurden 
die Kontrollschächte für die Re-
genwasser-Einleitung in das öf-
fentliche Kanalnetz gefunden und 
freigelegt. 
Ebenso wurde die Hecke am Park-
platz entfernt und neu ange-
pflanzt. 
Das macht die Grundstückspflege 
ab dem nächsten Jahr  einfacher 
und zeitsparender. 

Siegfried Johannes  
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Zu einer großartigen Spendenaktion hat sich das Sternsinger-Projekt in un-
serer Pfarrgemeinde entwickelt. Mit Freude empfangen die Menschen den 
Segen in ihren Häusern und Wohnungen ς und mit ebensolcher Freude wird 
auch gespendet, um notleidenden Kindern weltweit zu helfen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

""Segen bringen, Segen sein!ñ  
 

RESPEKT FÜR DICH, FÜR MICH, 

FÜR ANDERE ï IN BOLIVIEN 

UND WELTWEIT 
 2016 

An folgenden Tagen kommen Könige, Sternträger und Begleiter 
zu Ihnen, um mit Gebet und Gesang den Segen Gottes zu brin-
gen: 
 

Samstag, 2. Januar 2016 
jeweils von  
14.00 bis 18.00 Uhr  

Sonntag, 3. Januar 2016 
Montag, 4. Januar 2016 

 

Wenn Sie den Besuch der Sternsinger wünschen, tragen Sie sich bitte 

unbedingt in die Listen ein, die ab dem 2. Advent in unseren Kirchen 

ausliegen. Auch eine telefonische Anmeldung ist wie folgt möglich: 
 

Bereiche Soltau, Bispingen, 
Neuenkirchen und Wietzendorf 

Siegfried Johannes, Tel. 05191 12722 

Bereich Schneverdingen Christine Gevers, Tel. 05193 1721 

Die Vorbereitungstreffen für Kinder und  

Begleiter  sind wie folgt:  

In Schneverdingen:  
21.11.2015 (Samstag) 
10.00 bis 11.30 Uhr 

In Soltau:  
05.12.2015 (Samstag) 
10.00 bis 11.30 Uhr 
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Willkommen in Soltau 

 
Foto: Bernhard Meemken 

Im letzten großen Pfarrbrief habe 
ich die Arbeitsgemeinschaft Mig-
ration vorgestellt. Es sind mittler-
weile neue Aktivitäten entstan-
den. 
   Für unsere Gemeinde habe ich 
von Ende Februar bis zum Oktober 
jeden Dienstag von 15.00 bis 16.00 
Uhr für Migranten einen Spazier-
gang angeboten. Treffpunkt war 
das neue Rathaus. Ziele dieser 
Spaziergänge waren u.a. Fußgän-
gerzone, Ärztehaus, Bibliothek, 
Therme, Spielmuseum, St. Marien-
kirche, Johanniskirche, Moschee, 
Stadtfriedhof und Breidingsgarten. 
Unterwegs ergaben sich Gesprä-
che, Fragen konnten beantwortet 
werden und nebenbei fand auch 
eine  Sprachförderung statt. Hu-
bert Apel und Sigrid Volk-Mattern 
aus unserer Kirchengemeinde ha-
ben mich bei den Spaziergängen 
unterstützt, dafür möchte ich mich 
hiermit recht herzlich bedanken. 

Da jetzt das Wetter immer unbe-
ständiger wird, haben wir eine 
Pause bis zum Frühjahr vereinbart. 
   An den Spaziergängen haben 
hauptsächlich 2 Familien teilge-
nommen. Um weiterhin ihre 
Sprachförderung zu unterstützen 
treffen wir uns jetzt einmal pro 
Woche bei mir. Wir werden Spiele 
miteinander machen oder Fragen 
aus den Sprachkursen klären. 
   Lƴ ŘŜƴ αLƴǘŜǊƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜƴ ²ƻπ
ŎƘŜƴά ǿǳǊŘŜƴ ǾƛŜƭŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴπ
gen angeboten. Besonders gut an-
genommen wurde das Musikfest 
in der Kantine der Kulturinitiative. 
Es waren Musiker aus Moldavien, 
Chile, Bulgarien, Türkei und 
Deutschland dabei.  
Für die VeranstalǘǳƴƎ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ 
ƎŜƘǘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ aŀƎŜƴά ƪƻƴƴǘŜƴ 
wir Frau Mohabat und aus unserer 
Gemeinde Frau Costa gewinnen. 
Sie kochten mit uns afghanische 
Porreetaschen und ein indisches 
Gemüse-Curry. 
   Zum "Café Willkommen" ist das 
"Café International" hinzugekom-
men. Es findet immer am 2. Diens-
tag im Monat in den Räumen der 
Lutherkirche statt. Für diese Ver-
anstaltungen werden weiterhin 
Helfer gesucht, die mit den Mig-
ranten sprechen oder beim Vorbe-
reiten sowie beim Aufräumen hel-
fen. Außerdem suchen wir Paten, 
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die bereit sind regelmäßig stun-
denweise neuen Migranten zur 
Seite zu stehen.  
   Offiziell stehen jedem Migranten 
100 Schulstunden Deutsch-Unter-
richt zu. Leider gibt es noch zu we-
nige Lehrkräfte um dieses Angebot 
schnell umsetzen zu können. Ein 
neuer Kurs von 200 Schulstunden 
konnte am 12. Oktober beginnen. 
Auch dieser Kurs war sehr schnell 
belegt. 
  Wir sind dankbar für jeden Helfer, 
der unsere Aktivitäten unterstützt 
oder neue Ideen einbringt. 
 

 
Foto: Peter Weidemann in Pfarrbriefservice.de 

 

Bitte melden Sie sich bei Helga 
Meemken 05191/5333 oder bei 
Silke Thorey-Elbers 05191/82-150 
oder kommen Sie einfach in das 
Café Willkommen im Jugendzent-
rum beziehungsweise in das Café 
International bei der Lutherkirche.  
   Gefreut habe ich mich, dass das 
Pfarrhaus in Schneverdingen jetzt 
von der Stadt zur Unterbringung 
von Migranten genutzt werden 

darf und auch in Soltau im Pfarr-
haus die obere Etage demnächst 
für Flüchtlinge bereitgestellt wird. 

Helga Meemken 

 

Ein Morgen vor  
Lampedusa 
Szenische Lesung 
Am 10. Dezember 2015 um 19.30 
Uhr wird eine besondere Art von 
szenischer Lesung mit Musik statt-
ŦƛƴŘŜƴΦ 5ƛŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ α9ƛƴ 
aƻǊƎŜƴ ǾƻǊ [ŀƳǇŜŘǳǎŀά ǿƛǊŘ ƛƳ 
Ratssaal in Uelzen, Herzoginplatz 
2, zu sehen und hören sein.  
Dieses wird von einer Arbeits-
gruppe der Ostfalia Hochschule 
organisiert und durchgeführt. 
α9ƛƴ aƻǊƎŜƴ ǾƻǊ [ŀƳǇŜŘǳǎŀά ƛǎǘ 
ein Projekt, welches ursprünglich 
von einer Gruppe aus Hannover 
entworfen und aufgeführt wurde 
und auf Spendenbasis beruht. 
Grundlage ist die Katastrophe vor 
der italienischen Insel Lampedusa, 
am 3. Oktober 2013, bei der ein 
überladener Kutter, welcher 
Flüchtlinge aus Eritrea, Somalia, 
Äthiopien und Syrien nach Europa 
bringen sollte, kenterte. Dabei er-
tranken 366 von 545 Flüchtlingen.  
Die Lesung behandelt u. a. die 
Frage, was genau an jenem Mor-
gen geschah, was die Flüchtlinge 
erlebten und wie die Unbeteilig-
ten reagierten. Hätte man mehr 
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Menschen retten können und vor 
allem, wer trug die Verantwor-
tung für die Katastrophe? 
Aus Zeugenaussagen und ver-
schiedenstem Material wurden 
Texte formuliert, die die unter-
schiedlichsten Perspektiven der 
Katastrophe darstellen. 
Die mitreißende Musik kompo-
nierte der italienische Musiker 
Francesco Impastato. Ausge-
wählte Fotografien werden die Le-
sung abrunden. Die Idee ist es, 
den Flüchtlingen und Betroffenen 

von Lampedusa ein Gesicht zu ge-
ben, um ein angemessenes Ge-
denken zu ermöglichen. 
Der Eintritt ist frei. Eingenom-
mene Spenden werden Flücht-
lingsorganisationen zur Verfügung 
gestellt, um weitere Hilfen zu ge-
währleisten. 
Bei weiteren Fragen wenden Sie 
sich gerne an: Ulrich Zschätzsch. 
Abfahrt vom Kirchparkplatzf ist 
um 18.30 Uhr. 

 

 
 
 
 
 
 
 

Foto: Klaus Herzog, in Pfarrbriefservice. de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kirchen + Kino 
In Soltau gibt es die Kirchen+Kino-Ini-
tiative mit dem DERSA-Kino,  
Wilhelmstr. 23. Dort werden auch 
weiterhin sehenswerte Filme 
angeboten.  
Die nächsten drei Filme im Angebot: 
30.11.2015 Mr. May und das 
Flüstern der Ewigkeit 
11.01.2016 Ida 
01.02.2016 Like Father, Like 
Son 
Näheres zu diesen Filmen finden Sie 
im Internet unter:  
www.kirchen-und-kino.de oder 
www.dersakino-soltau.de 

BEICHTGELEGENHEIT VOR 
WEIHNACHTEN 
Sa.  19.12.   19.00 Uhr  
Beichte nach der Sonntag-
vorabendmesse in Schnever-
dingen 
So.  20.12.   18.00 Uhr   
BUßANDACHT in Soltau mit 
Abend des Lichts und 
Beichtmöglichkeit 

http://www.kirchen-und-kino.de/
http://www.dersakino-soltau.de/
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Bilder vom Bibelseminar mit Dr. Christian 

Schramm aus Hildesheim 

 

       
    
 

       
 
 

       
   

Fotos: Christine Gevers und Friederike Mizdalski 
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Fotoauswahl vom 100.-jährigen Jubiläum von  

St. Marien 

       
 
 

       
   
 

       
 

Fotos: Andres Wulfes 
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Allianz-Gebetswoche 2016 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Am Sonntag, dem 10. Januar 2016, wir um 11 Uhr die Gebetswoche mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst in der Eine-Welt-Kirche eröffnet, die von Pastoren und 
Vertretern aus den Gemeinden geleitet wird. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wollen wir gemeinsam Mittagessen, d.h.: Je-
der/Jede bringt etwas zum Essen mit, das wir dann zu einem Büffet zusammenstel-
len. 

 
Die Kollekten der Allianz-Gebetswoche sind bestimmt für die Arbeit der Evangeli-
schen Allianz. 

 
 
 
 
 

Willkommen zu Hause 

Datum Zeit Titel  Ort  Predigt 

10.01.*  

Eröffnungs-

gottesdienst 

11:00 Uhr 

Gott und seine Kin-

der    Lk 15,11 
Eine-Welt-Kirche 

Pastor  

Ruben Vetter 

11.01. 18:30 Uhr 
Wenn Beziehungen 

zerbrechen Lk 15,12 

Friedenskirche  

Heber 

Pastorin  

Andrea Zickler 

12.01. 18:30 Uhr 
Alles gewollt ï alles 

verloren Lk15,13-16 
Christuskirche 

Pastor  

Heinrich Harden 

13.01. 18:30 Uhr 
Wende statt Ende 
Lk 17-20a 

Johannesgemeinde 
Pastor 

Frank Hasselberg 

14.01. 18:30 Uhr 
Was für ein Vater  
Lk 15,20b+c 

Peter und Paul 
Pfarrer  

Guido Busche 

15.01. 18:30 Uhr 
Wie neu geboren   
Lk 15,21-24 

Freie evangelische 

Kirche 

Pastor 

Harm Cordes 

16.01. 18:00 Uhr 
Zu Hause und doch 

weit weg  Lk 15,25-30 
St. Ansgar-Kirche Manfred Maack 

17.01.  
Das muss gefeiert 

werden!  Lk 15,31-32 
In den eigenen Gemeinden 
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Adventsnachmittag 
Am Samstag, den 28. Novem-
ber um 15.30 Uhr laden wir 
Sie herzlich ein zum Advents-
nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen im Pfarrheim von  
St. Ansgar in Schneverdingen 
zu verweilen. 
Es werden Geschichten und 
Gedichte vorgetragen und Lie-
der gesungen. 
Der Nachmittag schließt ab 
mit der Sonntagvorabend-
messe um 18 Uhr. 

   

Gesucht:  Hirten, Engel, 

Maria Josef é. 

Wer beim Krippenspiel in 

Soltau mitmachen möchte, ist 

herzlich eingeladen:  

   1. Treffen am 22.12.  

       um 15.30 Uhr  

   2. Treffen am 24.12.  

        um 10.00 Uhr  

        im Pfarrsaal ! 

Sommerfreizeit vom 25.07.  

bis 01.08.2016 
Wohin? Das Ziel ist noch ein Geheimnis!! 

Entweder                     Oder?  

     
Fotos: Florian Sussner u. Bernhard Riedl In: Pfarrbriefservice.de 

 

Mehr dazu erfahrt Ihr im Januar am  

Schriftenstand der beiden Kirchen. 
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Weihnachtsmarkt in 
Soltau und  

Schneverdingen 
Wie schon in den letzten Jahren werden 
wir auch in diesem Jahr auf den Weih-
nachtsmärken vertreten sein.  
In Soltau vom 26. bis 29. November und 
in Schneverdingen vom 04. bis 06. De-
zember. 
 
Eine Änderung gibt es dann doch. Es wird 
eine warme Suppe anstatt des Fisches 
geben. 
 
Wer helfen möchte, wende sich für 
Soltau bitte an: Angelika Johannes, Tel. 
05191 12722 und für Schneverdingen 
bitte an: Christine Gevers, Tel. 05193 
1721. 
 
Der Erlös des Soltauer Standes ist für das 
tǊƻƧŜƪǘ αMi Mananaά ōŜǎǘƛƳƳǘΦ Der Er-
lös aus Schneverdingen ist für die Flücht-
lingsarbeit vor Ort bestimmt.  
 
Wir freuen uns über jede Spende und 
über reichlich Kundschaft. 

Jahreshauptver-
sammlungen 
Die Jahreshauptversammlung 
der Männergemeinschaft findet 
statt am 8. Januar 2016 um 
19.30 Uhr im Pfarrheim Soltau. 
Die Frauengemeinschaft trifft 
sich dann eine Woche später am 
15.01.2016 um 15.30 Uhr im 
Pfarrhaus. 
 

Weihnachtssingen im 

Krankenhaus 
Wir wollen auch in diesem Jahr 

wieder am Heiligabend im Kran-

kenhaus auf den St ationen sin-

gen. Wer Lust (und Zeit) hat, ist 

herzlich eingeladen zu diesem 

besonderen Gottes -Dienst.  

Wir treffen uns am 24.12. um 14 

Uhr in der Patientenbücherei im 

Erdgeschoss des Heidekreis -Kli-

nikums, Oeninger Weg 30, Soltau 

und ziehen von dort aus los.  

Dauer max. 1 ½ Stunden. 

 

Weitere Informationen:  

Susanne Zschätzsch  

Tel. 0 51 91-602 3252  
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Bild: Tim Wanderscheid,  
in Pfarrbriefservice.de  

Herzliche Einladung 

zur  

Ökumenischen Weih-

nachtsvesper  

Mittwoch, 6. Januar 2016  

19.00 Uhr in St. Marien  

Anschließend freuen wir 

uns auf die  

Begegnung im Pfarrsaal 

mit Ihnen.  

Wenn Sie aus gesundheitlichen Grün-
den oder altersbedingt die hl. Kommu-
nion zu Hause oder im Krankenhaus 
empfangen möchten, melden Sie sich 
bitte im Pfarrbüro (Tel. 05191 3636) o-
der für den Schneverdinger Bereich bei 
Christine Gevers (Tel. 05193 1721): 
 

Gottes Geburt  
Im Stall geschieht das Wunder, 
nicht in den Palästen und Ka-
thedralen, 
in der Niedrigkeit der Magd 
kommt ER zur Welt. 
Gott wird einer von uns. 
 

Das gibt mir Mut, 
ihn zu suchen bei mir, 
in meinen Dunkelheiten, 
in meinen Abgründen. 
 

Und wenn ich ihn dort finde, 
wird alles licht und leicht, 
kommt Friede über mich, 
kommt Weihnachtsfreude. 
Irmela Mies-Suermann, In: Pfarrbriefservice.de  
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Eislaternen selbstgemacht 
Es gibt viele Möglichkeiten, eine Eislaterne selbst 
herzustellen. Eine ganz einfache Methode ist fol-
gende: Einen Eimer mit Wasser füllen und in die 
Kälte der Nacht stellen. Schön sieht es aus, wenn 
man z.B. eine Silikon-Guglhupf-Form mit Wasser füllt 
und komplett gefrieren lässt (danach natürlich, die 
Form entfernen). Hier kann man auch kleine Früchte, 
bunte Sterne oder Ähnliches mit einfrieren. Probiert 
es einfach aus. 
Kerze oder Teelicht in die Eislaterne stellen, und 
ǿŜƴƴ Ŝǎ ŘǳƴƪŜƭ ǿƛǊŘΣ ŀƴȊǸƴŘŜƴ Χ CŜǊǘig!  
Viel Spaß beim Nachmachen!  

                    
  Susanne Berndorfer, www.pfarrbriefservice.de      

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schnelle Spiele für die Winterzeit 
Neue Wörter in zwei Minuten 
{ŎƘǊŜƛōŜ ƛƴ ȊǿŜƛ aƛƴǳǘŜƴ ŀƭƭŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ ŀǳŦΣ ŘƛŜ Řǳ ŀǳǎ ŘŜƳ ²ƻǊǘ α{ŎƘƭƛǘǘŜƴŦŀƘǊǘά ōƛƭŘŜƴ 
kannst: z.B. Stern, Stil, Tisch usw. 
Winter-Märchen 
9ǊŦƛƴŘŜ Ŝƛƴ aŅǊŎƘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦŜƴ α{ŎƘƭƛǘǘŜƴΣ wŅǳōŜǊΣ IŜƛƭƛƎŜ bŀŎƘǘΣ ¢ŀƴƴŜάΦ {ŎƘǊŜƛōŜ 
es auf und lies es den anderen vor.                                                  Viel Spaß! 
Quelle: Heft "Die Sternsinger" 4/2012, www.bonifatiuswerk.de.  

Ein Schutzengel  
für Max 
Max und sein Schutzengel sind 
ein prima Team. Doch in die Ko-
pie des Bildes haben sich sieben 
Fehler eingeschlichen. Findest 
du sie? Viel Spaß beim Suchen! 
Daria Broda, www.knollmaenn-
chen.de, In: Pfarrbriefservice.de 
 

Auflösung: Seite 26 

http://www.bonifatiuswerk.de/
http://www.knollmaennchen.de/
http://www.knollmaennchen.de/
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Sol = Soltau / Svd = Schneverdingen /  
Bis = Bispingen / Wie= Wietzendorf  
1. Advent       Kollekte für die eigene Pfarrgemeinde    Lesejahr C 
L1: Jer 33,14-16   L2: 1 Tess 3,12-4,2    Ev: Lk 21,25-28.34-36 
Sa. 28.11 18.00  Svd SONNTAGVORABENDMESSE  
  19.00 Svd Taufe von Lavie Maia Poschmann 
So. 29.11. 10.00 Sol SONNTAGSMESSE f. ++ Hedwig und Victor Willimek u. 

Tochter Hedwig-Ingeborg Willimek / Leb. U. Verst. 
Fam. Trautwein, Liguda u. Fross / f. + Matthias Reistel 

  parallel Sol KINDERGOTTESDIENST im Pfarrsaal 
  anschl. Sol Klönschnack 

Di. 01.12. 19.00 Sol Stille Anbetung 
     
Mi. 02.12.   8.30 Sol Rosenkranz 
    9.00 Sol HL. MESSE: Wir beten für die Verstorbenen der  

letzten 10 Jahre im Dezember: 
Maria Mynko, Karl Heinz Elsweiler, Christian Behrenz, Ivo Kalafadzic, Jakob Schneider, 
Martha Weise, Werner Willsch, Max Nowak, Bernhard Hoppe, Renate Büttner, Berta 
Appelganz, Ruth Brier, Amalie Wanowski, Rudolf Foitzik, Willi Eiden, Alfred Elsner, El-
vira Lüttin, Katharina Karge, Gerda Kirschstein, Martin Koslowsky, Maria Mausolf, 
Karl-Heinz Störmer, Harry Harnisch, Lieslotte Möller, Georg Gatz, Franz Kostewitsch, 
Bruno Rahmel 
  15.30 Svd Adventsandacht 
     
Do. 03.12.   8.30  Svd Rosenkranz 
    9.00  Svd HL. MESSE im Pfarrheim 
 

2. Advent       Kollekte für die eigene Pfarrgemeinde 
L1: Bar 5,1-9    L2:Phil 1,4-6.8-11   Ev: Lk 3,1-6  
Sa. 05.12. 18.00  Svd SONNTAGVORABENDMESSE f. Leb. u. Verst. Fam.  

Möllers-Mauri 
So. 06.12. 10.00  Sol SONNTAGSMESSE mit Besuch des Nikolaus 

Wir beten für ++ Julia u. Vinzenz Lohnert, Eltern 
Bensch u. Bruder Herbert / f. + Magdalene Reithner u.  
verst. Angehörige / f. ++ Erika u. Hans Johannes 




